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Jahresbericht 2008 Korpsleiter 
 
1 Organe 
 

1.1 Kadettenkommission 
 

Präsidentin: Kriegel-Schluchter Bettina, eidg.dipl. PR-Beraterin (1999)  TKV 
Vizepräsident: Lanz Raphael, Gerichtspräsident  (2003)  SVP 
Sekretär: Sommer Daniel, Schulleiter Primarschule Obermatt (2004)  Schule 
Kassier: Wittwer Bernhard, Buchhalter (1996)  VTP 
Mitglieder: Balmer-Renggli Vreni  (2003)  SP 
 Zöllig-Berger Susann  (2003)  FDP 
 Walther Markus, Kaufmann  (2003)  SVP 
 Erb Frei Marlen, Hauswirtschaftslehrerin (2007)  GFL 
 Pfäffli Roland, Schulleiter OS Länggasse (2007)  Schule 
Protokollführer: Balsiger Thomas, Lehrer (Nichtmitglied der Kommission) 
Leitervertreter: Balmer Urs, Korpsleiter; Wind Markus, Armbrustschützenleiter; 
(Alle Nicht- Leiser Kurt, Schiessleiter; Grundbacher Urs, Musikleiter; Wal- 
Mitglieder der thert Kilian, Tambourenleiter; Schwarz Michel, Leiter-Vertreter; 
Kommission) Grunder Markus, Leiter-Vertreter. 
 
 
Die Kommission tagte anlässlich ihrer Sitzungen vom 28. Januar, 25. März, 16. Juni, 
11. August und 3. November 2008 
 
1.2 Leiter 
 

Korpsleiter: Balmer Urs,  Sekundarlehrer (1970)   
 

Hauptleiter: Balsiger Thomas, Lehrer (1989) 1.Kp./Fb/OL 
 Berger Jean-Bernard, Theologe u. Lehrer (80-83+ ab 88)  2.Kp./Hb 
 Teutschmann Patrick, Lehrer (1996) 3.Kp./4. 
 Bichsel-Siegfried Pia, Lehrerin (2001) 3.Kp./Hb 
� ���������	���
���
�����   (1991) 4.Kp.�
 Schwarz Michel, Lehrer (1995) 5.Kp. 
 

Leiter: Wind Markus, Lehrer (1976) 5.Kp. 
 Locher Manfred, Sekundarlehrer (1982) Fb 
 Abderhalden Anita, Jazztanzlehrerin (1996) Jt  
 Bütler Priska, Damenschneiderin (1998) Vb 
 Studer Andres, Schulhauswart (1998) Hb  
 Grunder Markus, Treuhänder (1998) Sw/LA 
 Schopfer Karin, Lehrerin (2000) Sw 
 Grunder Bruno, Techniker  (2001) 4.Kp. 
 Küng-Inniger Cornelia, Lehrerin (2001) 5.Kp. 
 Blaser Brigitte, Lehrerin (2002) Hb 
� Neuenschwander Muriel, Sekundarlehrerin (2003)� 5.Kp. 
� Seiler-Schenk Nicole (2005) LA 
� Walther Sandra (2006) Vb 
 Studer Beatrix (2006) 4.Kp. 
� ����� Felix (93-96 und ab 08) Fb 
 Sieber Jacqueline (temporär für Mini-Handb.) (2008) Hb  
 Wiggenhauser Mathias (temporär für Mini-H.) (2008) Hb 
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Armbrustleiter: Wind Markus,  Lehrer (1976) 
 

 Schluchter Kurt, Lehrer (1964) 
 Hauert Urs, Direktionsekretär (76-79 + ab 1981) 
 Furrer Walter, Lehrer (1972) 
 
Schiessleiter: Leiser Kurt,  Schulleiter/Sekundarlehrer (2004)    

 Mani Walter, Pensionierter (1984) 
 Schneider Fritz, Pensionierter (2005) 
 Zahnd Peter, Lehrer  (2007) 
 
Musikleiter: Grundbacher Urs,  Musiklehrer (1991) 
 
Tambourenleiter: Walthert Kilian , Berufsfeuerwehrmann (2003) 
 

 Leemann Walter, Architekt (1982) 
� Gilgen Martin, Bademeister, Stellvertretung (2004) 
� Zollet Martin (Stellvertretung) (2007) 
 Gisel Jonas (Stellvertretung) (2007) 
 Rohrer Bernhard (Stellvertretung) (2007) 
 
Uniformen: Balmer Lilliane, Familienfrau (2001) 
 
Sekretariat: Scholl Denise, Städtische Angestellte (1993) 
 
Schärpen und Kostüme: Bütler Priska (1998) 
 
Leiter Tanzkurs: Kerle Roland, Leiter Tanzschule (1999) 
 
Barbara Rauber hatte demissioniert und wurde definitiv durch Beatrix Studer ersetzt. 
Christoph Erni  konnte ebenfalls nicht weiter machen. Mit Felix Bräm fanden wir einen 
Rückkehrer für die kleinen Fussballer. Thomas Balsiger und Markus Grunder organi-
sierten wiederum die korpsinternen Anlässe in den Bereichen Orientierungslauf resp. 
Leichtathletik (Zeitmessungen und Trainings für die Kadettentage).�
 
 
2 Kadettenwesen 
 

2.1 Kadettenverband Schweiz, KVS 
 

Der KVS unter Leitung von Christian Hartmann (Zürich) befasste sich vorallen mit der 
Organisation der Kadettentage. Thomas Balsiger und Markus Grunder vertreten wei-
terhin die Thuner Interessen.  
 
2.2 Bernischer Kadettenverband 
 

Die Geschäfte des BKV wurden geleitet durch Markus Wind, Höfen. Zusammen mit 
Urs Balmer als  Sekretär im Vorstand vertreten die beiden die Thuner Anliegen. Die 
Delegiertenversammlung des BKV vom 21. November 2008 fand in Thun statt.   
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3 Statistik 
 

3.1 Bestand des Korps nach Klassen 
 

Die Klassen verstehen sich so: 8./9.: 8. Klasse vor den Sommerferien, 9. Klasse nach 
den Sommerferien. 

 

 Kader 1./2. Kp. 3. Kp. 4. Kp. 5. Kp.  

Klasse 

8./9. 
Kn 

8./9. 
Mä 

7./8. 
Kn 

7./8. 
Mä 

6./7. 
Kn. 

6./7. 
Mä 

5./6. 
Kn 

5./6. 
Mä 

4./5. 
Kn 

4./5. 
Mä Total  

2007 34 36 25 28 19 51 31 37 39 53 353 

2008 23 27 16 44 30 34 38 53 41 45 355 

Total 2008 50 60 68 91 86 355 

Gesamtschü-
lerzahl der 
Stadt Thun 

363 413 385 388 410 1’959 

 
 

3.2 Bestände des Korps in den letzten 6 Jahren 
 

Jahr 2003 2004 2005 2006 2007 2008 

Mädchen 154 157 172 192 205 207 

Knaben 138 148 148 151 148 148 

Total 292 305 320 343 353 355 

Gesamtschülerzahl 
5. - 9. Klasse 2’135 2117 2123 2’071 2’013 1’959 

Kadetten in % der 
Gesamtschülerzahl 13.7 14.4 15.1 16.6 17.5 18.1 

 
Die Werbetour im Dezember unter der Leitung von Michel Schwarz bewährt sich wei-
ter. Der eben erfolgte Besuch in allen vierten Klassen der Stadt Thun verlief erneut zu 
unserer vollsten Zufriedenheit. Wir nähern uns bald einmal den angestrebten Zahlen. 
Der Anteil von 18,1% der Thuner Schülerinnen und Schüler ist der höchste seit Jah-
ren.  
 
3.3 Organisation des Korps 
 

Die Thuner Kadetten werden gemäss ihrer Schulklasseneinteilung in Kompanien for-
miert. Die Achtklässler (im Frühling) bilden das Kader, Siebt- und Sechstklässler ma-
chen zusammen mit dem Kader im Sportfachbetrieb mit. Angeboten wurden im Jahr 
2008: Handball, Fussball, Volleyball, Schwimmen, Jazztanz und Leichtathletik. Den 
Orientierungsläufern konnte ein spezielles Training für die Kadettentage angeboten 
werden. Den Fünft- und Viertklässlern wurde bis Mitte Juni ein Polysportbetrieb orga-
nisiert, danach ein Sportfachbetrieb mit Fussball, Schwimmen, Orientierungslauf so-
wie Unihockey und Minihandball für Mädchen und Knaben (alles wie seit 2003).  
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3.4 Sportfächer (mittwochs und Kadettentage) 
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Mädchen 29 7 28 36 10 19 19 39 13 7 

Knaben 24 59 3 4 7 13 24 16 0 2 

 
4 Tätigkeiten des Kadettenkorps 
 

4.1 Kaderkurs 
 

Unter Leitung des Korpsleiters zusammen mit allen Hauptleitern und unter Beizug von 
Schwimmleiter Markus Grunder wurde der Kaderkurs ohne Änderungen durchgeführt. 
Wie üblich erfolgten Messungen in Schwimmen und Hindernislauf, Instruktion in Kar-
tenkunde und Erster Hilfe, Orientierungslauf, schriftliche Prüfung in Allgemeinwissen, 
Kartenkunde und Erster Hilfe und ein Geländelauf. Zusammen mit den schon gesam-
melten Resultaten konnte die Kaderrangliste erstellt werden.  
Parallel zum Kaderkurs konnten die freiwilligen Schützen ihr 50-m-Programm absol-
vieren. 
 
4.2 Chargierung   
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Hauptmann:    Wenigerkind Simon Oberstufenschule Länggasse  
Oberleutnant 1./ 2.Kp.:  Wenger Karin Oberstufenschule Strättligen 
Oberleutnant 3.Kp.:   Portenier Cédric Oberstufenschule Strättligen 
Oberleutnant 4.Kp.:   Dolny Mike   Oberstufenschule Strättligen  
Oberleutnant 5.Kp.:   Haberthür Damian Oberstufenschule Buchholz 
Spielführer Leutnant:  Stähli Sandro Oberstufenschule Länggasse 
Tambourenchef Leutnant:  Bühler Nicole  Oberstufenschule Progymatte 
 

 

4.3 Korpsübungen 
 

Wie in den vergangenen Jahren wurde zu Beginn des Kadettenjahres jedem Kadett 
ein Jahresprogramm auf vier A4-Seiten abgegeben, zusätzlich eine Liste mit den Öff-
nungszeiten des Uniformenshops und den Leiteradressen. Die persönliche Information 
bewährt sich. An 19 Mittwochnachmittagen wurden den Kadetten sportliche Aktivitäten 
angeboten. Ein Hauptziel blieb wie immer die Vorbereitung auf die Kadettentage, ver-
bunden natürlich mit einer persönlichen Verbesserung der eigenen Leistungen. Im 
späteren Nachmittag hatte der zweitoberste Jahrgang freiwillig sein 50-m-
Schiessprogramm zu absolvieren. Nach den Sommerferien begann das Training für 
die Schiessmannschaft der Kadettentage. Die Armbrustschützen absolvierten ihre 
Übungen am Samstagmorgen. 
 
4.4 Kadettenlager Holland 
 

Zum vierten Mal nach 1989, 2000 und 2004 konnte den Thuner Kadetten erneut ein 
Auslandlager angeboten werden. Wie die letzten beiden Male amtete als Leiter vor Ort  

 

�
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Evert Jan van Vloodorp. Der Thun-Holländer kennt sich mit der Organisation solcher 
Reisen dank grosser Erfahrung bestens aus. Vorerst mussten vier Schiffe als Unter-
kunft und Transportmittel gefunden werden, um die Kadettenschar auf den Kanälen 
Hollands fortbewegen zu können. Danach ging es auf Betreuersuche. Zusätzlich zu 
Jan van Vloodorp konnten sofort einundzwanzig Personen gefunden werden, davon 
zwei Mitglieder der Kadettenkommission (Monika Allemann >als Abschiedsgeschenk 
und Bernhard Wittwer), acht Leiterinnen und Leiter des Kadettenkorps (Thomas Balsi-
ger, Jean-Bernard Berger, Markus Grunder, Priska Bütler, Nicole Seiler, Markus Wind, 
Manfred Locher und Urs Balmer als Lagerleiter) sowie elf treue Helferinnen und Helfer 
aus dem Kadettenumfeld (Esther Berger, Claudia Wenger, Claudia Grunder, Margrit 
Baumann, Rita Waser, Susanne und Max von Allmen, Dalia Bühler, Stephan Cardi, 
Manfred Schoder und Daniel Waldspurger. Die erfolgte Ausschreibung bei den Kadet-
ten brachte ein überwältendes Ergebnis: Nach zwei Tagen waren die 123 Kajütenplät-
ze vergeben. Für den Transport nach Amsterdam konnte mit Gafner-Car, Thun-
Uetendorf, ein Unternehmen gefunden werden, das uns zu einen sehr günstigen An-
gebot und zu unser vollster Zufriedenheit transportierte (übrigens: der volle Reisepreis 
wurde vom Thuner Kadettenverein gesponsert, danke vielmals!). 
Unsere Reise führte von Amsterdam nach Vianen, Doordrecht, Rotterdam, Delft, Den 
Haag, Scheweningen, Leiden, Zandvoort, Haarlem und zurück nach Amsterdam. Im-
mer wieder wurden die Fahrräder für ausgedehnte Touren eingesetzt. Verpflegt und 
geschlafen wurde auf den vier Schiffen Christina, Vita, Nova, Amsterdam und Fries-
land.  
Beieindruckend war die Disziplin aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer. Wir mussten 
die ganze Woche kein lautes Wort an die grosse Schar richten. Châpeau! 
 
4.5 General-Guisan-Marsch 
 

  
Marsch-Chef Michel Schwarz konnte die Rekordmenge von 146 freiwilligen Kadetten  
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zum Marsch begrüssen. Betreut wurde die bunte Schar von 7 Betreuerinnen und Be-
treuern. Wie üblich empfing der Korpsleiter die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 
ihren vier Begleitern am Kulminationspunkt in Aeschi. 
 
4.6 Ausmarsch 
 

Am 14. Mai rückte das Korps zum ganztägigen Ausmarsch aus. Ziel war wie vor fünf 
Jahren das Gürbegrien bei Wattenwil. Die 5. Kp. wanderte von Uetendorf ans Ziel, die 
4. Kp. von Seftigen aus. Die 3. Kp. nahm den Weg von Allmendingen aus in Angriff. 
Der Stab und die 2. Kp. legten den ganzen Weg von Thun aus mit Fahrrädern zurück, 
zuerst bis Gerzensee, dann das Gürbetal aufwärts. Bei schönem Wetter genossen alle 
den Aufenthalt an der Gürbe. Nach Mittagsrast mit Bräteln und Spielen wanderte die 
ganze Schar (ohne Velofahrer, die direkt Thun anpeilten) nach Thierachern, wonach 
der Schlussabschnitt noch mit der STI zurückgelegt werden konnte. 
 

 
 
4.7 Leichtathletikanlass 
 

Zum zehnten Mal war am 28. Mai der Leichtathletikanlass Schwerpunkt eines Mitt-
wochnachmittags. Für die Korpsleitung bildeten die Leistungen im 80-m-, resp. 60-m-
Lauf, sowie im 600-m-Lauf die Grundlagen zur Bildung laufstarker Pendel- und Stadt-
stafettenmannschaften. Dazu sollte eine Ausbildung in Weit- und Hochsprung, Kugel-
stossen und Ballweitwurf zu besseren Kenntnisse für die Kadettentage führen. 
 
4.8 Anlass für das ehemalige obere Kader 
 

Ideenfabrikant Matthias Zellweger lud das obere Kader (Hauptmann, Oberleutnants, 
Spielführer, Tambourenmajor und Oberschützenmeister) der Jahre 2001 bis 2007 er-
neut zu einem speziellen Anlass ein. Im Hotel Holiday wurden die Anwesenden mit 
einem von Carlo Kilchherr gespendeten Apéro auf die wartende Aufgabe eingestimmt. 
Matthias Zellweger führte die über 20 Teilnehmenden darauf ins Strandbad, wo alle 
unter kundiger Leitung einen Tauchversuch mit Atemgerät im Sprungbecken wagen 
konnten. Nach der Verschiebung ins Knabenschützenhaus richtete Richard Arnet – 
selber ehemaliger Spielführer – das Wort an das ehemalige obere Kader, und zwar als 
Banker und als Privatmann. Wie gewohnt wurde der Abend mit einem feinen Essen 
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abgerundet. Ich bedanke mich ganz herzlich bei Matthias Zellweger für Idee und 
Durchführung, bei Carlo Kilchherr für den reichen Apéro, und bei Richard Arnet von 
der Crédit Suisse Thun sowie bei Schneiter Partymetzg für das feine Essen. Natürlich 
endete der Abend wieder auf der Müli, diesmal bei Bier und ohne Steinwurf. 
 
4.9 Kadettenbar am Thunfest 
 

Nach dem „Debakel“ von 2007 wurde uns ein neuer Standort angeboten. Vor der 
Buchhandlung Thalia könnte für uns auch ein Platz mit Zukunft sein. Wiederum enga-
gierten sich Thomas Balsiger und „Tell“ Roland Schirato zusammen mit einigen Kom-
missionsmitgliedern, Leiterinnen, Leitern und Eltern, damit ein stattlicher Batzen in die 
Kommissionskasse fliessen konnte. Die Auftritte von Musik und Tambouren kamen 
auch wieder viel besser zur Geltung als im Vorjahr. Wir danken dem Verein Thunfest 
unter Leitung von Niklaus Schönholzer  und Matthias Harte für die Unterstützung und 
den Goodwill.  
 
4.10 Kadettentage in Winterthur 
 

Nach 25 Jahren (1983 in Horgen, Meilen und Stäfa) wieder mal in die Ostschweiz: Am 
14. und 15. September 2008 fanden Kadettentage in Winterthur statt. Wenn ein loka-
les OK mit weniger Insiderwissen als normal eine solche Veranstaltung anpackt, ist 
das nicht ganz leicht. Wenn das Wetter dann noch verrückt spielt, wird’s schwierig. Mit 
grossem Elan stellten sich die Organisatoren all den Problemen. Zum Glück für uns 
alle wurden wir von Matthias Zellweger am Bahnhof Thun mit Plasticregenmänteln 
eingedeckt, so dass wenigstens von oben Kadett und Gepäck etwas geschützt werden 
konnten. Dass der leichtathletische Mehrkampf bis weit in Nachmittag dauerte, musste 
angenommen werden. Dass der Stadtlauf wegen des Wetters abgesagt werden muss-
te, war ärgerlich. Dass unsere Kadetten trotz Nässe und Kälte ihre guten Laune und 
den Humor beibehalten haben, stellte das Leiterteam aber wieder auf. Grosses Kom-
pliment allen Thuner Kadetten! 
 
 

 
 
 

Sieger in der Leichtathletik in Empfang nehmen. Dazu kam auch noch das Stafetten-
fähnli, womit wir die beiden wertvollsten Auszeichnungen mit nach Hause nehmen 
durften. 
Ein grosser Dank gilt den unzähligen Helferinnen und Helfern, die uns tatkräftig unter-
stützten. 
 

 
 

Die Musik- und 
Tambourenvorträge 
wurden in die Halle 
verlegt. Zum Glück 
besserte sich das 
Wetter am Sonntag, 
so dass ausser dem 
Fussball alle Diszip-
linen zur Austragung 
kommen konnten, 
mit dem Stafettenlauf 
wie üblich als Höhe-
punkt. Erstmals in 
der Geschichte der 
Kadettentage durften 
wir Thuner das 
Mehrkampffähnli als�
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Die Korpsränge der Thuner:  Mehrkampf   1. Rang (2007: 2.) 
     Stafetten  1. Rang (1.) 
     Spiele   3. Rang (2.) 
     Schwimmen  2. Rang (3. Rang) 
     Schiessen  4. Rang (1.) 
     Stadtlauf   ausgefallen (1.) 
     Kochen  4. Rang (4. Rang) 
     Orientierungslauf 2. Rang (3. Rang) 
 
4.11 Gabensammlung 
 

Wiederum stand die Gabensammlung unter Leitung von Patrick Teutschmann und Pia 
Bichsel. Wie in den Vorjahren sandten wir einen Brief an alle Geschäfte der IGT. Er-
neut war der direkte Kontakt mit den Geschäftsinhabern ein Erfolg. Die andere Brief-
aktion an die Mitglieder des TKV (besonders die Auswärtigen liegen uns am Herzen), 
war wieder sehr ertragsreich. Die Kadetten-Gabensammlung schloss mit einem wen-
gier befriedigenden Resultat ab als auch schon, zurückzuführen auf etwas bescheide-
nes Interesse der Kadetten. Ich bedanke mich herzlich bei den beiden Chefs der drit-
ten Kompanie, die ihren Job mit grossem Engagement erfüllen! 
 
4.12 Tanzkurs  
 

Zum zehnten Mal wurde der Tanzkurs durch Roland Kerle von der Tanzschule Don 
Rolando in Thun und seinen Helferinnen und Helfern durchgeführt. Der Tanzkurs fand 
in den eigenen Räumlichkeiten der Tanzschule Don Rolando an der Seestrasse statt. 
Gut vorbereitet für den Kadettenball fand der Tanzkurs mit der Hauptprobe in der Halle 
1 der Thun-Expo seinen Abschluss. 
 
4.13 Uniformenshop, Betreuung Galahosen 
 

Ein wichtiger Bestandteil unserer Infrastruktur ist der Uniformenshop. Ich danke mei-
ner Frau Lilliane und ihren Helferinnen für ihr ausserordentlich grosses Engagement. 
Zu betreuen gilt es: Ausleihe von Hosen, Bérets, Hüten und Hemden; Verkauf von 
Regenjacken, T-Shirts, Socken und Rucksäckli. 
 
4.14 Ausschiesset 

 

 
 

Der Ausschies-
set 2008 wurde 
erneut zum 
Höhepunkt des 
Kadettenjahres. 
Die Umzüge 
hatten traditio-
nellen Charak-
ter. Petrus 
zeigte sich von 
der guten Sei-
te.  
Nach dem Ka-
nonenschuss 
um 12.30h 
führte Haupt-
mann Simon 
Wenigerkind  
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das Korps würdig von der Scheibenstrasse bis zum Viehschauplatz an der Gra-
benstrasse. Als besondere Attraktion erwies sich in diesem Jahr das russische Suwo-
rov-Musikkorps, das nach dem Umzug auf dem Rathausplatz Müsterchen seines gros-
sen Könnens zum besten gab. 
Eindrücklich sind jeweils auch der Zapfenstreich am Sonntag- und Montagabend, be-
gleitet durch eine Riesenmenge Begeisterter jeden Alters. 
Am Montag um fünf Uhr war der Rathausplatz einmal mehr mit erwartungsfrohen 
Thunern überfüllt. Fulehung Christian Mani überraschte die Menge mit seinem Er-
scheinen durch die Haustüre des Platzschulhauses. Die Schlossmauer wurde wied-
erum mit einem Sujet beleuchtet, diesmal mit „Winterthur 1628“, was auf den Zeitpunkt 
hinweisen sollte, wo der letzte Thuner endlich den Mehrkampf an den Kadettentagen 
beendet hatte. Gewarnt durch die Vorfälle im Vorjahr betraute die Kadettenkommissi-
on die Polizei mit mehr Präsenz, vor allem während der Tagwache und dem Montags-
umzug. Diese Massnahme war ein voller Erfolg. Ebenfalls positive Auswirkungen hatte 
ein von der Korpsleitung initiierter Ehrenkodex, der die Ausschiessetbesucher zu mehr 
Selbstverantwortung in den Bereichen Abfall, Toilettengebrauch und Lärm bringen 
sollte. 
Nach der Tagwache um sechs Uhr folgte die Fahnenübergabe um halbacht Uhr. Lara-
Tia Moser und Jan Bruni waren auserwählt worden, die Korps- und Armbrustschützen-
fahne vor Hauptmann Simon Wenigerkind zum Fahnengruss zu senken. Alle Beteilig-
ten machten dies würdevoll und zur vollsten Zufriedenheit der grossen Zuschauer-
menge. 
Der Montagsumzug führte bei trockener Witterung wiederum bis zum Viehschauplatz  
beim Berntor. 
Wie immer war das „Kadettenpintli“ im Untergeschoss des Knabenschützenhauses 
Treffpunkt aller Kadettenfans. Ich bedanke mich ganz herzlich bei Margrit Baumann 
und ihrem Team. Nebst der Möglichkeit des Beisammenseins fliesst jeweils ein rechter 
Zustupf in die Kadettenkommissionskasse. Danke vielmals! 
Das Konzert von Musik und Tambouren auf dem Rathausplatz bei gutem Wetter lock-
te viele Zuhörerinnen und Zuhörer an, erstmals mit der neuen Bühne für die Tambou-
ren.  

 
schiedet wurden die zurückgetretenen Leiterinnen Barbara Rauber und Karin 
Schopfer. Würdig gestaltete Hauptmann Simon Wenigerkind seinen Rückblick auf das 
Kadettenjahr 2008. Spannend bis zur letzten Disziplin, dem Ausschiesset Armbrust 
war die General-Guisan-Konkurrenz, der Siebenkampf des Kaders. Erst der allerletzte 

Neu wurde die Kranz-
verteilung am Diens-
tagmorgen in den Burg-
saal verlegt. Die Nähe 
zum nachfolgenden 
Gesslerschiessen war 
ausschlaggebend. Die 
Präsidentin der Kadet-
tenkommission, Bettina 
Kriegel, ehrte den zu-
rückgetretenen Tam-
bourenausbildner und 
früheren Tambourenlei-
ter Walter Leemann für 
sein Engagement seit 
1982. Ebenfalls verab-  
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Schuss entschied für die nachmalige Siegerin, Carol Fuhrer. Zum Abschluss der Fei-
erlichkeiten spielten Musik und Tambouren den Berner Marsch, was zur Tradition 
werden soll. Beim Gesslerschiessen traf Fabio Wittwer am nächsten an die Medaille. 
Eine Riesenmenge Zuschauer applaudierte den Kadetten am Schlussumzug.  

Kadettenball und Ausschiessetball fanden wieder in der Halle 1 der Thun-EXPO statt. 
Das Team von Kommissionsmitglied Susann Berger Zöllig hatte wiederum alles per-
fekt vorbereitet. Eine Rekordmenge von über 900 Besucherinnen und Besucher erleb-
ten einen fätzigen Abschluss des Auschiessets. 
 
4.15 Helfer am Thuner Waffenlauf 
 

Über dreissig Kadetten waren beim 50. und letzten Thuner Waffenlauf als Helferinnen 
und Helfer im Einsatz. Ich danke den Kadetten bestens für ihr Engagement. 
 
4.16 Homepage „www.kadetten-thun.ch“ 
 

Die beiden Ehemaligen Jonas Reber und Oliver Schneiter, Betreuer der Homepage, 
haben weiterhin Erfolg. Die Besucherzahl steigt stetig und zeigt, wie wichtig dieser 
Auftritt für uns ist. Ich danke den beiden für den grossen Aufwand ganz herzlich! 
 
5 Dank  
 

Ich bedanke mich ganz herzlich für die grosse Unterstützung, die ich auch in meinem 
achten Jahr als Korpsleiter erfahren durfte bei meinem ganzen Leiterteam und der 
Kadettenkommission mit Bettina Kriegel-Schluchter an der Spitze. Es ist mir ein Anlie-
gen, allen Anlaufstellen der Stadt Thun (Amt für Bildung und Sport, Sicherheit, Anla-
gewarte, Materialzentrale, Tiefbauamt und Stadtgärtnerei), Energie Thun AG, Police 
Bern, den Thuner Vereinen und Institutionen, insbesondere dem Thuner Kadettenver-
ein TKV, der Vereinigung ehemaliger Thuner Prögeler VTP und dem Verein „Mit Thun 
verbunden“ (MTV), dem Waffenplatzkommando, den Militärbetrieben und den vielen 
Preisspendern ganz herzlich für ihre zahlreichen Unterstützungen zu danken.  
Bedanken möchte ich mich auch beim Kader um Hauptmann Simon Wenigerkind: Es 
war eine Freude, mit ihnen zusammenzuarbeiten. Das zuverlässige Auftreten und die 
Führungsqualitäten des oberen Kaders beeindrucken uns Leiter immer wieder. Wie 
alle Jahre hat der Korpsleiter von einigen Mitgliedern des Kaders Dankesbriefe erhal-
ten. Dabei wird auch darauf hingewiesen, wie dankbar die Betroffenen waren, in 
schwierigen Momenten mit der entsprechenden Motivation die Kraft erhalten zu ha-
ben, als Thuner Kadett dabei zu bleiben, was sich schliesslich ausgezahlt hat.  
Die Unterstützung durch einen grossen Teil der Thuner Bevölkerung motiviert das Lei-
terteam immer wieder zur Erfüllung der grossen und anspruchsvollen Aufgaben im 
Kadettenkorps. Ich danke allen, die zum Wohle des Kadettenkorps Thun etwas beige-
tragen haben. 
 
Ich freue mich jetzt schon auf das kommende Jahr mit dem 150-Jahr-Jubiläum von 
Musik und Tambouren. 
 
Thun, 31. Dezember 2008 
 
Kadettenkorps Thun 
 
Der Korpsleiter: 
 
Urs Balmer  
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 ARMBRUSTSCHÜTZENKORPS THUN   
 

Jahresbericht 2008 
(in Klammern Zahlen des Vorjahres) 
 
 
1 Bestand 
 

Oberer Jahrgang   34  (50) davon Knaben 18 (23)  Mädchen 16 (27) 
Unterer Jahrgang   52  (40) davon Knaben 13 (21)  Mädchen 39 (19) 
     ------------------------------------------------------------------------------ 
Total:     86  (90) davon Knaben 31 (44)  Mädchen 55 (46) 
 
 
2 Bestände der letzten 10 Jahre 
 

Jahr Knaben Mädchen Total Mutation 
1999 41 51 92         0 
2000 44 45 89     -   3 
2001 42 37 79     - 10 
2002 35 38 73     -   6 
2003 27 39 66     -   7 
2004 30 30 60     -   6 
2005 29 24 53     -   7 
2006 37 41 78    + 25 
2007 44 46 90    + 12 
2008 31 55 86     -   4 

 
In diesem Jahr nahmen 31 Knaben (36,0 %) und 55 Mädchen (64,0%) am Armbrust-
schiessen teil. Diese wiederum erfreulich grosse Teilnehmerzahl erforderte einige Än-
de-rungen im Schiessbetrieb: neu gab es sechs Abteilungen, je zwei pro Samstag-
morgen, und die Schiesszeiten mussten erneut verlängert werden. 
 
 
3   Obrigkeit 
 

Am Frühlingsbot vom 26. März 2008 wurde folgende Obrigkeit gewählt: 
 
Oberschützenmeister: Nicolas Gurtner 

 
 

Fähnrich: Jan Bruni  
   
Unterschützenmeister: Mario Bärfuss Yanik Flückiger 
 Raffaele Dellebeke Jonathan Schneiter 
   
Zeiger: Tino Fuster Cederic Portenier 
 Damian Haberthür Mirjam Stockheim 
 Pascal Lergier Stefanie Uhlmann 
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 Lukas Neuenschwander Karin Wenger 
 Renato Oester Natalie Wiederkehr 
 Julia Plastina  
  
Schreiber: Laura Aeschbacher Carol Fuhrer 
 Laura Arnaldi Solange Jaccard 
 Deborah Bieri Nina Kohler 
 Nicole Bühler Fabienne Morf 
 Patricia Cadisch Melanie Sorgen 
 

Die 27 Mädchen und Knaben erledigten ihre verantwortungsvolle Funktion sehr gut. 
Das wurde auch dadurch ersichtlich, dass wir beim Schmücken und Abräumen des 
Täntsch noch nie so früh fertig waren! Vielen Dank für die tatkräftige Mitarbeit. 
 
 
4    Waffen 
 

Für die 86 (90) Armbrustschützen standen 108 (107) korpseigene Bogen zur Verfü-
gung. Zusammen mit den Waffen privater Besitzer hatten wir genügend Reservebo-
gen. Ihnen allen danke ich bestens, dass sie uns ihre Waffen zur Verfügung stellen. 
 

Mit ihrer zuverlässigen Arbeit haben Horst Redies und Ernst Mathys dafür gesorgt, 
dass die Reparaturen der Armbrüste rasch und fachmännisch vorgenommen wurden 
und uns so jederzeit tadellos gewartete Waffen zur Verfügung standen. Herzlichen 
Dank! 
 

In diesem Jahr hat uns die „fahr bar“ (Richard Arnet, Hans-Jürg Fahrni, Max Fahrni 
und Roland Schirato) eine Armbrust gespendet. Für dieses grosszügige Geschenk 
danken wir bestens. 
 
 
5    Knabenschützenhaus und Täntsch 
 

Gaben die neuen Kunststoffscheiben in der letzten Schiesssaison 2007 zu keinerlei 
Beanstandung  Anlass, traten vor den Sommerferien plötzlich Schwierigkeiten auf: die 
Anzahl Pfeile, die nicht mehr in den Scheiben steckten, nahm beängstigend zu. Das 
Anbringen eines neuen Verputzes brachte nicht die gewünschte Besserung. Dank 
dem grossen Einsatz vieler Helfer konnten die Scheiben für den Ausschiesset trotz-
dem befriedigend hergerichtet werden. Das Problem wurde in Zusammenarbeit mit der 
Firma Fuchs, Spielplatzgeräte Thun-Allmendingen, eingehend analysiert und ich bin 
sehr zuversichtlich, dass eine Lösung gefunden werden kann. Die Schwierigkeiten am 
Täntsch gab auch Mehraufwand für die Betreuer, und ich danke besonders Paul Pfeuti 
für seine stets zuverlässige Arbeit. 
Wiederum hat Joseph Furrer vom Amt für Stadtliegenschaften mit seinem Team im 
Knabenschützenhaus die Frühjahrsreinigung durchgeführt und diverse kleinere Repa-
raturen vorgenommen. Besten Dank! 
 
 
6    Kostüme 
 

Das Depot unserer historischen Kostüme befand sich seit Jahrzehnten im Estrich der 
Oberstufenschule Progymatte, war sehr eng und genügte den Anforderungen nicht 
mehr. 
Vor einem Jahr konnte in einen Raum der Zivilschutzanlage Schönau gezügelt wer-
den, wo uns für die Lagerung der wertvollen Kleider nun optimale Bedingungen zur 
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Verfügung stehen. Ein grosses Merci an Priska Bütler für die professionelle Betreuung 
und Pflege. 
 

Am Ausschiesset konnten wir 23 (23) Knaben und Mädchen in unsere traditionellen 
Kostüme der Armbrustschützen einkleiden.  
 
 
7    Sommerschiessen 
 

Wiederum wurden zwei Vorübungen und sechs gültige Übungen à 10 Schuss ge-
schos-sen; bei sechs zählenden Übungen wird die schlechteste gestrichen. Die getrof-
fenen An-passungen wegen der grossen Teilnehmerzahl wirkten sich sehr positiv aus. 
Der Schiess- betrieb, mit durchschnittlich unter 20 Schützen und kürzeren Schiesszei-
ten pro Abteilung, verlief wesentlich ruhiger und die persönliche Betreuung der Schüt-
zen konnte dadurch verbessert werden. Dies zeigt sich auch an den gestiegenen 
Durchschnittsresultaten: 
 
Kapitel 2  Kapitel 3 Total Kapitel 4 Knaben Kapitel  5 Mädchen  
Kapitel 6  Oberer 
Jahrgang  

Kapitel 7  149,2 Pt (141,2 
Pt) + 8,0  Pt Pt  

Kapitel 8  150,4 Pt  
(151,6 Pt) 

Kapitel 9  147,9 Pt  
(132,8 Pt) Kapitel 10  Unterer 

Jahrgan g 
Kapitel 11  127,4 Pt (115,4 
Pt) + 12   Pt  

Kapitel 12  128,2 Pt  
(113,1 Pt) 

Kapitel 13  127,1 Pt  
(117,9 Pt) Kapitel 14  Ge-

samtdurchschnitt  
Kapitel 15  135,7 Pt (121,9 
Pt) +13,8 Pt  

Kapitel 16  140,7 Pt  
(132,8 Pt) 

Kapitel 17  132,9 Pt  
(126,8 Pt)  

Die sehr guten Leistungen im Sommerprogramm konnten mit einem Abzeichen (gol-
dene oder silberne Armbrust) belohnt werden. 
 
Kapitel 18 Aus-
zeichnungen 

Kapitel 19 Gold Kapitel 20 Silber Kapitel 21 Total 
Kapitel 22  Oberer 
Jahrgang  

Kapitel 23  2 =   6,3%  (5 
= 10,2%) 

Kapitel 24  5 = 18,8%  (4 
=  8,2%) 

Kapitel 25  25,1%  
(18,4%) Kapitel 26  Unterer 

Jahrgang  
Kapitel 27  6 = 11,5%  (3 
=   7,7%)  

Kapitel 28  5 =   9,6%  (3 
=  7,7%) 

Kapitel 29  21,1%  
(15,4%)  

 
8    Ausschiesset 
  

Am 16. September 2008 versammelten sich die Armbrustschützen zum traditionellen 
Herbstbot. Es galt den Ausschiesset zu organisieren und die dazugehörenden Ämter 
zu besetzen. Es wurden gewählt: 
 

Schwyzerbueb  Thierry Lüthi 
Tellbueb   Morris Baumgartner 
Standartenträgerin  Kristina Abderhalden 
Gesslerbildträgerin  Michelle Marti 
 

Alle Gewählten erfüllten ihre Funktionen zu meiner vollen Zufriedenheit  -  besten 
Dank! 
 
Nach seiner gelungenen Premiere als Fulehung im letzten Jahr konnte Christian Mani 
diesen Ausschiesset wohl etwas ruhiger angehen. Seine Aufgabe war aber nicht ein-
facher geworden, galt es doch viel jugendliches Volk durch die Strassen und Gassen 
unserer Stadt zu jagen. Ihm zur Seite standen die schon etwas erfahreneren histori-
schen Figuren des Schwyzerma (Markus Grunder) und Tell (Roland Schirato). Allen 
drei sei für den grossen Einsatz und für ihre Hingabe bestens gedankt. 
 
Einmal mehr erlebten wir wieder einen glanzvollen Ausschiesset. Bei prächtigstem 
Wetter wartete eine dicht gedrängte Zuschauermenge zwischen Knabenschützenhaus 
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und Täntsch auf ein spannendes Gesslerschiessen. Die Erwartungen wurden nicht 
ent-täuscht, konnte doch zehnmal mit Trommelwirbel ein guter Schuss angezeigt wer-
den. Am Schluss entschieden nur Millimeter den Sieg: mit einem Schuss, der den 
Rand der Medaille anriss, wurde Fabio Wittwer verdienter und stolzer Gesslerschütze 
2008. 
 
 
9   Dank 
 

Mein Dank gilt vorab den Behörden und Institutionen der Stadt Thun sowie der Burger-
gemeinde Thun für ihr Engagement zum Wohle der Armbrustschützen.  
Im Besonderen danke ich den beiden Ehemaligen-Vereinigungen TKV und VTP für 
ihre finanzielle Hilfe. 
Allen Spendern von Spezialpreisen und den vielen Gönnern, die uns während des 
Jahres oder am Ausschiesset so tatkräftig unterstützen, danke ich bestens. 
Bedanken möchte ich mich auch bei der Kadettenkommission für die sehr gute und 
wohl-wollende Zusammenarbeit. 
Wie alle Jahre hat uns Michel Schwarz wiederum mit seinem „Team“ die Blumen für 
das Schmücken des Täntsch geliefert. Mit viel Umsicht werden die Dahlienstöcke ge-
pflegt, damit zur gewünschten Zeit die entsprechenden Farben für das Bild zur Verfü-
gung stehen. Besten Dank! 
Für die wiederum ausgezeichnete und kameradschaftliche Zusammenarbeit im ver-
flossenen Jahr danke ich meinen Helfern Walter Furrer, Urs Hauert und Kurt Schluch-
ter herzlichst. Ich bin froh, dass ich jederzeit auf ihre volle Unterstützung zählen kann. 
 
 
 
Thun, im Dezember 2008 
 
Der Armbrustschützenleiter   
  
 
Markus Wind 
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Jahresbericht 50-m-Schiessen (Kleinkaliber) 
 

1 Bestände  
 

  2008 2007 2006 2005 

Mädchen 20 7 15 6 Kategorie 2 
Jahrgang 
1994/95 Knaben 11 17 11 10 

Mädchen 9 14 6 11 Kategorie 1 
Jahrgänge 
1993/94 Knaben 15 15 10 11 

 Total 55 53 42 38 

 

2 Munitionsabrechnung 
 

 2008 2007 2006 2005 

Übungen nach Programm 
(inkl Kadettentage / Aus-
schiesset) 

25100 24430 23790 17300 

Gäste (Schiessen TKV) 3200 3200 3350 3050 

Kadettenlager 2800 2500 3350 4400 

Total 31100 30130 30490 24750 
 

Eine erneut leicht höhere Zahl Schützen/Schützinnen bewirkte, dass wiederum mehr 
geschossen wurde. Wir haben auch dieses Jahr  auf die Beschränkung von Wiederho-
lungen verzichtet, was erneut einen recht guten Trainingsstand zur Folge hatte. Auffal-
lend ist die Tatsache, dass die Mädchen nicht nur zahlenmässig die grössere Gruppe 
bilden, sondern auch resultatmässig die Spitzenränge belegen! 
 

3 Bericht 
 

Das Schiessjahr 2008 verlief wie gewohnt ruhig und gut. Es begann am 13. Februar 
im Rahmen des Kaderkurses mit Vorübungen und dem Sommerprogramm für die Ka-
tegorie 1. 
 

Am 27. März setzten die Ausbildung und das Sommerprogramm für die Kategorie 2 
ein, die wir vor den Sommerferien abschliessen konnten. 
 

Jeden Mittwochnachmittag und Freitagabend vom 13. August bis am 29. August boten 
wir unseren Wettkampfschützen Gelegenheit, sich für die Kadettentage in Winterthur 
vorzubereiten und zu qualifizieren. Es waren 5 Probeschüsse, dann 10 Einzelschüsse 
auf Scheiben A-10 SSSV zu schiessen. Von 4 Programmen zählten deren 3 für die 
Qualifikation. Wiederum konnten wir im Kleinkaliberstand Uttigen das letzte Training 
durchführen. Die Uttiger Schützen stellen uns die Anlage jeweils gratis zur Verfügung. 
Herzlichen Dank! Es kommt jeweils erschwerend hinzu, dass die Schüt-
zen/Schützinnen des oberen Jahrganges  wegen Vorbereitungen für die Konfirmation 
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(z.T. auch Konflager) und weiteren meist sportlichen Aktivitäten das Freitagstraining 
nicht mehr besuchen können und alle Qualifikationsübungen jeweils an den reservier-
ten Mittwoch Nachmittagen schiessen mussten. 36 Schützen/Schützinnen haben am 
Qualifikationsschiessen teilgenommen, für den Wettkampf haben sich schliesslich 24 
Schützinnen und Schützen qualifiziert und erreichten mit einem Durchschnitt von 
90.00 Punkten den 4. Korpsrang. 2 Diplome waren dieses Jahr die eher enttäuschen-
de Ausbeute. Die leicht chaotischen Zustände in der Winterthurer Organisation fanden 
sich auch in der Resultatberechnung wieder: Statt 11 Zählresultate hatten wir deren 20 
(die übrigen Korps zwischen 6 und 9!). Da unsere Resultate allesamt zwischen 88 und 
92 Punkten lagen, ist dieser Fehler ohne Einfluss auf das Gesamtresultat geblieben. 
Die Trainingsresultate liessen zwar eine bessere Rangierung erwarten, doch das Wis-
sen, im Training gut geschossen zu haben, hat zu erhöhter Nervosität der meisten 
Teilnehmenden geführt! Bruni Pia und Arnet Lisa haben sich mit den beiden Diplomre-
sultaten in den vordersten Gesamträngen platziert, 12 weitere ThunerInnen hatten 
grad 1 Punkt zu wenig für ein Diplom! 
Neues Ziel > Kadettentage Huttwil: Die guten Schützen/Schützinnen des neuen Ka-
ders werden ihre „Niederlage“ korrigieren wollen.  
 

                                     
 
 

immer mehr Kadetten/Kadettinnen „aufraffen“, am Mittwoch Nachmittag nach dem 
Korpsprogramm noch das Schiessen zu besuchen, ist eine erfreuliche Entwicklung. 
Alle Teilnehmenden zeigten ein gutes Verhalten, die beiden Mädchen des Schiess-
Stabes (Katharina Kessler und Nora Truglia) haben ihre Aufgabe bestens erledigt und 
sogar bei der Ausbildung des unteren Jahrganges mitgeholfen.  Das bewährte und 
bestens eingespielte Instruktorenteam garantiert, dass alles immer reibungslos ver-
läuft. Und all die Helfer, die sich unaufgefordert jeweils am Ausschiesset Samstag in 
der Guntelsey einfinden, haben das Ausschiessetschiessen in gewohnt souveräner 
Manier unterstützt. Ihnen allen danke ich nochmals ganz herzlich für die Bereitschaft, 
uns immer wieder zu helfen. 
 

Walter Mani, Fritz Schneider und Peter Zahnd danke ich ganz besonders für die gute 
Kameradschaft und den unermüdlichen Einsatz zu Gunsten unserer Kadettin-
nen/Kadetten. 
 

Thun, 21. Dezember 2008 
 

Kadettenkorps Thun 
 

Der Schiessleiter: 
Kurt Leiser 

Die bis zum Aus-
schiesset bleiben-
den Mittwoch-
nachmittage stell-
ten wir für Aus-
schiesset-Trainings 
zur Verfügung, und 
wie jeweils üblich 
führten wir im Sep-
tember für den 
2009 schiessbe-
rechtigten Jahr-
gang eine 
„Schnupperübung“ 
durch. Dass sich in 
den letzten Jahren 
 



20 
 

Jahresbericht Kadettenmusik + Kadettentambouren 200 8 
 

1. Einleitung  
 

Das vergangene Jahr beinhaltete die üblichen Anlässe, inklusive die verregneten Ka-
dettentage in Winterthur und den prächtigen Ausschiesset. Aus musikalischer Sicht 
verlief das Programm an den Kadettentagen etwas anders als sonst. Die „Marschmu-
sikdemonstration“ fand aus Witterungsgründen stehend in einem Saal statt. Obschon  
die durchnässten Musikanten und Tambouren wegen dem zeitlichen Rückstand von 
mehreren Stunden (!) richtiggehend zur Marschmusikwertung herbeieilen mussten, 
schlugen sie sich wacker und erspielten sich gute Prädikate. Nach dem üblichen 
Abendkonzert am Samstag war dann das Musikprogramm schon fast vorbei, denn 
auch der sonst übliche Rückmarsch zum Bahnhof fand ohne Umzugsformation statt. 
Dafür bescherte uns das Wetter am Ausschiesset wunderbare Bedingungen, und die 
Darbietungen an Umzügen, beim Spital und auf dem Rathausplatz sowie erstmalig im 
Burgsaal stiessen auf guten Anklang. 
Zudem  fanden verschiedene Premieren statt: 
Im Bereich Ausbildung: Einerseits absolvierte erstmals ein Ausbildungsjahrgang der 
Musik den Niveautest an der Musikschule. Dabei durften 2 Kadetten das Prädikat „mit 
Auszeichnung“ entgegen nehmen. Andererseits startete erstmals ein Ausbildungsjahr-
gang der Tambouren mit dem Unterricht an der Musikschule. Somit sind die konzepti-
onellen Vorarbeiten der letzten Jahre nun umgesetzt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Bereich Konzerte: Erstmals wurde das Schlusskonzert doppelt aufgeführt; nebst 
dem üblichen Termin am Samstag Abend wurde das gleiche Programm auch am Frei-
tag Abend gespielt. 
Im Bereich Planung: Parallel dazu arbeitete ein OK an der Vorbereitung für das Jubi-
läumsjahr 2009 (150 Jahre Kadettenmusik + Tambouren!). Das nächste Jahr wird ge-
prägt sein von einer Vielzahl öffentlich wirksamer Anlässe im Rahmen dieses Jubi-
läums. 
Schliesslich ist der Rücktritt des langjährigen Tambourenleiters Walter Leemann zu 
verzeichnen. Walter Leemann hat 27 Jahre für die Kadettentambouren gearbeitet. Da-
von 22 Jahre als Hauptleiter. Ihm ist es zu verdanken, dass sich die Kadettentambou-
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ren einer so hohen Beliebtheit erfreuen. Er hat den Grundstein für ein erfolgreiches 
Tambourenkorps gelegt. So war es der junge Tambourenleiter Walter Leemann der 
bei der Kadettenkommission den Kauf des ersten Bongos beantragt hat. Dies führte 
dazu, dass die Tambouren attraktivere Vortragsstücke spielen durften. Walter Lee-
mann entwickelte seine Tambouren laufend weiter und baute auch das Instrumentari-
um der Solisten aus. Die Geduld von Walter Leemann während den Proben ist legen-
där und beeindruckend. Dank seiner positiven Art trieb er die Kadetten stets zu 
Höchstleistungen an. Neben dem aufwändigen Probebetrieb und den vielen Auftritten, 
verbrachte Walter Leemann unzählige Stunden mit Hintergrundarbeit wie Planen, In-
strumente bereitstellen bzw. besorgen, oder der Suche nach geeigneten Tambouren-
vorträgen in den Notenarchiven. Zusammen mit Urs Grundbacher entwickelte Walter 
Leemann während Jahren das traditionelle 9-teler Stück am Schlusskonzert. Als Be-
rufsmusiker konnte er sich hier entfalten und sein Können einmal mehr unter Beweis 
stellen. Am Ausschiesset 2008 wurde er offiziell als Tambourenleiter von der Kadet-
tenkommission verabschiedet. Bis dahin leitete er den Anfängerkurs und lehrte so mit 
viel Engagement und Herzblut vielen Thuner Kadetten die Trommelkunst. Nun tritt 
Walter Leemann auf eigenen Wunsch in den Kadetten-Ruhestand. Wir wünschen ihm 
und seiner Frau Mathilde alles Gute für die Zukunft. Ein Dankeschön gilt auch Mathil-
de Leemann, Sie hat ihren Mann immer unterstützt und eine Vielzahl von schönen 
Diplomen für die austretenden Kadetten geschrieben. 
 
Wale, im Namen der Kadettentambouren und der Kadettenmusik 
 
Merci viumau für di Büez! 
 
 

2. Meilenstein bei den Tambouren 
 

Im Berichtsjahr wurde bei den Kadettentambouren ein wichtiger Meilenstein erreicht. 
Die im Herbst 2006 eingeführte Tambourenschule unter der Leitung von Tambouren-
Instruktor Martin Zollet konnte ausgebaut und in die Obhut der Musikschule Region 
Thun gebracht werden. Wie in der Einleitung erwähnt, werden neu seit August 2008 
alle Kadettentambouren inklusive Anfänger offiziell an der Musikschule Region Thun 
analog den Bläsern und Schlagzeugern der Kadettenmusik ausgebildet. Die Kadetten 
besuchen den Trommelunterricht der Musikschule einmal wöchentlich. Als Lehrer 
konnte Martin Zollet verpflichtet werden. Er setzte sich in einem Auswahlverfahren 
gegen Mitbewerber durch.  
Der Systemwechsel im Tambourenbetrieb verlief gut. Die Kadetten verzeichnen einen 
guten und disziplinierten Probenbesuch.  
Die Anfängerausbildung dauert neu 3 Jahre. Bereits nach 1 ½ Jahren werden die 
Jungtambouren in die Auftrittsgruppe integriert. Damit haben die Anfänger genug Zeit 
die Grundlagen zu erlernen. Nach dem Anfängerkurs trommeln die Kadetten als 
Marschtambouren in der Auftrittsgruppe. Ambitionierte bilden sich an der Musikschule 
laufend weiter und können so das Niveau Advanced (Fortgeschrittene) erreichen. Zu 
erwähnen ist, dass alle Kadettentambouren ihren Platz in der Auftrittsgruppe haben. 
Nach dem Anfängerkurs ist es auch möglich, statt an der Musikschule, als Marsch-
tambour einmal wöchentlich bei den Kadettentambouren die sogenannte Korpsprobe 
zu besuchen und so das in der Musikschule erlernte zu erhalten. Somit wurde ein Sys-
tem eingeführt welches alle Bedürfnisse abdeckt. Mindestvoraussetzung für ein Mit-
machen in der Auftrittsgruppe ist die Fähigkeit Ordonnanzmärsche zu trommeln.  
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4. Anlässe  
 

M: Musik  T: Tambouren A:Anfänger F:Fanfarenbläser 
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5. Dank  
Unser Dank gilt wiederum allen, die in irgendeiner Form mit der Kadettenmusik und 
den Tambouren verbunden sind. Darin eingeschlossen sind die Mitglieder der Kadet-
tenkommission und ihrer Musikkommission, die Korpsleitung, Kadettenleiter(-innen) 
und Betreuer(-innen) des Uniformenwesens. Ein besonderer Dank geht an Walter 
Leemann für seine langjährige Tätigkeit bei den Tambouren und den Musik-
Schlagzeugern.  Weiter danken wir allen Spendern von Instrumenten und Noten, 
Schulhauswarten, Leitung und Lehrern der Musikschule, Anfängerausbildnern, Instru-
mentenreparateuren, Eltern der Kadetten, sowie besonders unseren jungen Musikan-
ten und Tambouren. 
 
Die Musikleiter: 
 
Urs Grundbacher, Kilian Walthert 
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Leichtathetikanlass im Stadion Lachen 
 

 
 
 
 
   Schwimmmessung 
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Kadettentage 
Winterthur 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
      Kadettenball 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fahnenübergabe 

 

 

 

 


